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Der „ Wow “-Effekt ist garantiert: Mit dieser Tour in und um Cuzco und dem heiligen Tal der Inkas haben wir das wohl 
absolute Singletrack-Abenteuer schlechthin für die trailorientierten Fernweh-Biker  ausgetüftelt! Jeden Tag 
auf’s Neue warten ultimative Highlights: ob es nun ein optionaler Pass ist, bis in die schwindelerrege nde Höhe von 
4.330 m, oder ein schier unendlicher 26-km-Singletr ack-Flow-Downhill auf ca. 1000 Tiefenmeter! Ihr wer det 
pausenlos mit der Zunge schnalzen! 
Wir werden auf original Inka-Pfaden cruisen, uns um  Lamas & Alpakas schlängeln, und wir werden das Nac htleben 
der Stadt Cuzco erleben, das genauso beeindruckend ist wie die Trai ls selbst. Während des Trips werden uns die 
peruanischen Guides, Fahrer und das gesamte Support -Team nicht nur die schönsten Pfade der Anden zeige n, 
sondern auch sicherstellen, dass unsere Bikes immer  in Top Zustand sind!  

Die Guides sind nicht nur Experten ihrer Trails, so ndern wissen viel über ihr Land zu Kultur und Verga ngenheit zu 
erzählen. Natürlich kennen sie die besten Restauran ts und die besten Bars für den Absacker am Abend! 
Kilometerlange und unberührte Downhill-Trails warte n nur darauf, in spektakulärer Szenerie von euch en tdeckt zu 
werden. Denn im Zick-Zack  geht es quer durchs Inka-Reich . Und am Ende dieser kolossalen Reise warten im 
optionalen Besuch die unglaublichen Ruinen von Machu Picchu ! 
Während der Bikerides besuchen wir locale Märkte un d biken, abseits gängiger Wanderrouten zu abgelegen en und 
kaum erforschten Inka-Ruinen, dies auf entsprechend  unberührten Biketrails. Nacht für Nacht relaxen wi r in 
entzückenden Lodges & Hotels, die wir gleich mehrer e Tage für unsere Bikeausritte nutzen, ohne täglich  umzupacken. 
Täglich heiße Duschen, mehr als köstliches Essen un d ein paar leckere Cusquena-Bierchen nach den Rides  als 
perfekter, chilliger Abschluss…! 

 

  

Highlights : 

- Spectakuläre Streckenabschnitte des „ Mega 
Avalanche“ Kurses  

- Bar-Besuche in der schillernden Stadt Cuzco, 
Hauptstadt des Inkareiches 

- Ankunft beim faszinierenden Weltkulturerbe Machu 
Picchu 

- Ein Bike-Ritt über die Inkatreppen von Chinchero  

- Eselspfade quer durch Salzbecken-Singletrails  

- Sensationelle Lama-Trails  quer durch Lares & Lamay 

Das bieten wir euch: 

- Wechselnde Locations an 14 Tagen 
- 4 Hotel-, 8 Lodge-Übernachtungen 
- 65% Essen inkludiert – mehr als Halbpension  
- 10 (optional 11) Tage Biking 
- 1 Tag Machu Picchu (optional)  
- Gepäckwagenfahrer mit Gepäcktransport 
- Flughafentransfers 
- Einheimischer Bike-TourGuide (ab 7 
 Personen mit zusätzl. Dt. Guide) 
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Reiseverlauf 

Tag 1  
Abflug nach Lima:  

Kommend aus Europa, wird euer (Nacht-)Flug am Jorge 
Chávez International Airport  (LIM) in Lima  enden. 
Lima  ist die Hauptstadt von Peru . Die Landung muss 
frühmorgens erfolgen. 

Tag 2  
Ankunft in Cuzco:  

Zeit für einen Kaffee und einen Snack am Flughafen in 
Lima ! Anschließend geht es in einen spektakulären 
Frühmorgenflug entlang der Anden nach Cuzco  (CUZ). 
Gleich nach der Ankunft geht’s in einem kurzen Tran sfer 
(ca. 20 Min.) zum Hotel in Cuzco  (*** ) und beginnen mit 
der Akklimatisierung bei knapper Luft in einer wund er-
schönen Stadt. (3.326m) 

Am Nachmittag können wir einen Spaziergang durch di e 
Stadt unternehmen, und anschließend damit beginnen,  
die Bikes für ihren baldigen Einsatz startklar zu m achen. 
Am Abend machen wir uns auf den Weg ins Stadtzent-
rum. Dort nehmen wir unser Abendessen zu uns in ein em 
von so vielen superben Restaurants. 

Tag 3  
Cuzco klassisch:     F/M 

Auf geht’s in einen typischen Cuzco —Ride: ein Mix aus 
Schotterpiste und technischen Singletracks, insgesa mt 
auf einer Strecke, die regelmäßig für Bikerennen in  Cuzco  
verwendet wird. Wir starten entweder mit einer opti onalen 
1 – 1 ½ h Uphill-Strecke auf Asphalt um ein langsam es 
Gefühl für die Höhe auf dem  Bike zu bekommen; oder  wir 
treffen uns mit der restlichen Gruppe am Gipfel uns eres 
ersten Biketrips von Yuncaypata  zurück nach Cuzco . 
Dies ist der perfekte Start für unsere erste Bikeei nheit in 
Peru! Und er offenbart uns spektakuläre Blicke über  ganz 
Cuzco , fantastische Ruinen entlang der Route und mit  

 

dem bereits ein oder anderen Inka-Trail. Wir haben sogar 
die Möglichkeit, einen lokalen Motocross-Kurs 
einzuschlagen (der sehr einfach mit dem Bike zu fah ren 
ist) mit ein paar Sprüngen (die natürlich auch umfa hren 
werden können).  

Mittagessen gibt es heute per Lunchpaket während 
unseres Biketrips. Und die Fahrt retour durch die S tadt 
wird uns genauso aufregend vorkommen wie die 
Singletracks am Nachmittag. Wie bereits am Tag zuvo r 
spazieren wir abends zu einem ausgewählten Restaura nt 
für ein sehr leckeres Abendmahl. 

Tag 4 
Cuzco, Heiliges Tal nach Pisac:   F/M 

Zurück auf den Berg für unsere erste Abfahrt! Diese  
bringt uns zunächst retour nach Cuzco  über den 
herrlichen „Teufelsbalkon“: hier hat der Fluss eine n 
natürlichen Tunnel unter einen Inka-Kanal geschnitt en. 
Der klassische Bikeritt hier hat technische Abschni tte, 
birgt reichlich an Inka-Kultur und endet in einem 
famosen Eukalyptus-Wald.  

Unsere zweite Abfahrt des Tages bringt uns ins Heil ige Tal 
der Inkas über zwei zuckerschöne Singletrail-Sektio nen. 
Dies ist der Singletrack-Himmel: glatte Eselpfade u nd 
ehemalige Inka-Wege. Zur Mitte des Weges ist sogar ein 
Fluss zu kreuzen über einen wackeligen Baumstamm 
(besser, man schiebt hier das Bike, es sei denn, ma n hat 
ausgezeichnetes Balance-Gefühl und Nerven aus Stahl  ;). 
Anschließend stoppen wir für ein Picknick, bevor wi r uns 
weiter auf machen zu unserem Tagesziel, dem Städtch en 
von Pisac . Wir gucken, dass wir rechtzeitig zum 
Handwerkermarkt kommen, denn dieser ist wie 
geschaffen, um ein paar Souvenirs zu ergattern, ode r 
auch für gelungene Fotos von einem Andenmarkt zu 
knipsen. Heute übernachten wir in einem charmanten 
Hotel in Pisac . 
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Tag 5  
Lamay und Pisac:     F/M 

Heute Morgen sehen wir, wie der Handwerker-Markt 
aufgebaut wird, zumal wir früh aufbrechen. Zunächst  
steuern wir unsere Bikes hinab ins Heilige Tal nach  
Lamay . Von dort aus beginnt ein Uphill bis zur Passhöhe 
von 4.200 m. Zurück zum Beginn des Tales folgt ein 
langer Downhill über Trails, Fußwege, Stufen und 
Schotterpisten. Nach dem Mittagsessen können wir 
entweder den gesamten Spaß wiederholen, oder wir 
versuchen uns an gänzlich neuen Trails. In jedem Fa lle 
kommen wir erst abends zu unserer Übernachtungs-
Lokation nach Pisac  retour. Falls es uns die Zeit und 
unser Adrenalinlevel erlauben, und natürlich falls wir 
mutig genug sind, uns daran zu versuchen, gibt es n och 
eine Fülle von richtig langen, ehemaligen Inka-Trep pen 
oberhalb von Pisac . 

Tag 6  
Huchuy Quosqo :    F/M 

Der größte und am weitesten entfernte Trip der gesa mten 
Tour: wir fahren (shuttlen) so nahe wie möglich bis  zur 
Passhöhe, wobei wir immerhin auf bis 4.200 m in 
Schotterpiste müssen. Doch jeder Meter ist es wert:  ein 
fantastischer Singletrack-Tag wartet auf uns. Denn wir 
folgen einem ex-Inka-Trail zu den wenig besuchten 
Ruinen von Huchuy Quosqo , die an einem Felsblock 
oberhalb des Heiligen Tals schweben. Wildnis-Biking  vom 
Feinsten!! Mit Lunchpaket und genügend Ersatzschläu -
chen, zumal hier viele Kakteen entlang der Route st ehen. 
Ein bisschen werden wir auch schieben heute, an ein em 
Tag, der sich wahrlich in unser Gedächtnis einbrenn en 
wird: denn der Schlussdownhill von 1000 hm zum Begi nn 
des Heiligen Tales ist entweder eine große Zick-Zac k 
Kurvenpiste, oder (für diejenigen, die noch immer n icht 
genug davon haben) ein sensationeller Singletrack, der 
gespickt ist mit etlichen Spitzkehren. Im Tal angek ommen 
treffen wir unseren Support-Van, um mit diesem 
weiterzufahren bis zu unserer neuen Station in 
Urubamba . Dort relaxen wir in einem bezaubernden 
Garten, erledigen ggf. ein paar Bike-Reparaturen od er 
spazieren in die Stadt.   

Tag 7  
Calca Tal:     F/M 

Wenn ihr bis heute dachte, besser könnte es nicht 
werden,…:  
Der heutige Ride mit einem ca. 1-stündigem optional en 
Höhenluft-Uphill beschert uns zunächst einen weiter en 
„Nicht-von-dieser-Welt“-Singletrack-Downhill ins 
unglaublich schöne Calca-Tal . Falls es die Wetter- und 
Straßenbedingungen zulassen, folgen wir mit purer 
Gänsehaut ins Ampares-Tal  geradewegs in einen 
Dschungel! Wiederum folgen wir einem alten Inka-Pfa d. 
Am Beginn über breite Wiesen, mit kleineren Sprünge n, 

 

über Wassergräben bis zu einem märchenhaften Canyon , 
weit weg von irgendeiner Hauptstraße. Hier (falls i hr 
überhaupt die Augen auf den Trail richten könnt ;-)  folgen 
wir dem Pfad bis zu einer Inka-Grabstätte und errei chen 
eine perfekt intakte Inkatreppe. Falls wir noch etw as Zeit 
übrig haben, können wir das Ganze nochmals 
wiederholen – dann noch flüssiger & schneller. 

Die finale Abfahrt nach Calca  ist ein Mix aus krassen 
Abkürzern auf schnellen Schotterpisten bis zum 
Stadtplatz – exakt der geeignete Platz, einer Menge  
bewundernder peruanischer Schaulustiger einen Wheel ie 
zu zeigen ;-). Dann kehren wir zurück etwas außerha lb 
von Urubamba  (falls ihr noch nicht genug habt, könnt ihr 
freilich die letzten 20 km auf Straße kurbeln), zu gutem 
Essen, zum Duschen – und um an der Bar unsere Trail -
Erlebnisse Revue passieren zu lassen. 

Tag 8  
Salzbecken und Singletrails:    F/M 

Heute erst kommen wir an den Punkt, wo viele 
behaupten, dies sei der beste Ride in ganz Peru, we nn 
nicht sogar der Beste in den ganzen Anden! Ein 
klassischer Cross-Country-Downhill beginnt in etwa 3800 
m und endet ca. 1000 m tiefer in einem schönst 
möglichen Singletrail überhaupt. Die Aussichten sin d 
spektakulär: große weiße Berggipfel, ein See – der 
berühmt für UFO’s ist, kleine Dörfer und eine myste riöse 
Ringruine namens Moray .  Nicht zu vergessen das 
Salzbecken von Maras : hier genießt man Rundumblicke, 
die jeden mehr als begeistern! Die Esel, die das Sa lz von 
hier abtransportieren, haben netterweise den schöns t 
möglichen Flow-Downhill geschaffen, den man sich nu r 
vorstellen kann. Wir können uns zwicken, ob wir im 
Traum sind oder nicht, und dann die ganze Einheit 
nochmals absolvieren. Ansonsten lockt unser heutige s 
Abendziel - eine Grillparty an unserer Hazienda - 
natürlich neben einer Relaxeinheit für Leib, Bike &  Seele 
im wunderschönen Garten. 
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Tag 9  
Chinchero – Urubamba:    F/M 

Die nächste Bikeeinheit könnte man beschreiben mit 
„wieder-weiter-mit-dem-schönen-Wahnsinn“ oder halt mit 
einer weiteren typischen Andentour: wir fahren nach  
Chinchero , wo wir – neben einem Abstecher zum Markt, 
falls die Zeit es erlaubt – mit die härtesten Singl etracks 
der ganzen Region kennen lernen. Wieder ist es ein 
ehemaliger Inka-Trail, hier aber haben sich die Ink as 
selbst übertroffen! Eine Serie schon scheinbar endl osen 
Stufen bringt uns tiefer in einen Trail, der wie fr isch 
aufpoliert wirkt. Hier müssen wir anhalten und die Sicht 
genießen – quasi als Ausrede, um die Unterarme zu 
relaxen… Da der nun folgende und steilste Weg mit 
lockerem Gestein zu kleinen Erdrutschen führt, nehm en 
wir stattdessen den bestmöglichen, zugleich den 
schnellstmöglichen Pfad des Tages. An dessen Ende 
schießen wir durch das kleine Dörfchen von Urquillos  
hindurch und weiter nach Huayllabamba .  

Dies wird so gut, dass jeder, falls er nur ein Fünk chen 
Energie übrig hat, das Ganze wiederholen will! Fall s nicht, 
fahren wir am Nachmittag ein gutes Stückchen über 
Urubamba  hinaus in einen weiteren Spaß-Downhill zur 
Stadt. Bekannt als „7-12-Route“ klingt diese so ver rückt, 
dass wir sie natürlich testen wollen! Viele Optione n hat 
man hier, wobei jedes Jahr neue Race-Wege dazu-
kommen. Für diejenigen, die langsam des Bikens müde  
werden und allmählich ihre Beine entspannen wollen,  
können wir etwas Behutsames organisieren: 
Erholungsshopping!! 

 

Tag 10 
Pumamarca – Ollantaytambo:    F/M 

Ein weiterer Shuttle-Service bringt uns zum höchste n 
Punkt der gesamten Reise: ein mehr als spektakuläre r 
Pass in der Höhe von 4.500m. Sauerstoff-unterversor gt 
hier oben starten wir in einem Mix aus Lama- und Pa ko-
Trails insgesamt 1.700 Tiefenmeter bergab. Jedes Ma l, 
wenn wir in der Abfahrt die Dörfer kreuzen, werden wir 
den Eindruck gewinnen, als sei das beschauliche 
Dorfleben seit der Zeit der Inkas angehalten worden . In 
der Nähe des Traditionsstädtchens Huilloc  werden wir 
Mittag machen. Dort werden die farbenprächtigen 
Ponchos der Inkas gewebt, und auch wir versuchen un s 
daran!  

Ein kurzes Schiebestückchen über den Hügel bringt u ns 
auf den Weg nach Pumamarca , wo wir einige markante 
Ruinen ansteuern, falls wir Lust auf Kultur haben. 
Jedoch nur für ein paar Minuten, damit wir weiter d en 
genialen Einfallsreichtum des Inka-Wegebaus genieße n 
und einer technischen Abfahrt folgen: zurück ins Ta l 
entlang der vielen höchst beeindruckenden 
Terrassenfelder… Schließlich kommen wir in die Stad t  
Ollantaytambo , wo einst die Hauptschlacht zwischen 
den Spaniern und den Inkas tobte. Wenn WIR heute in  
das freundliche Städtchen Ollantaytambo  biken, dann 
um einen hochwillkommenen Platz zu gelangen, an dem  
wir nach einem grandiosen weiteren Bikeride abschal ten 
können. Abendessen gibt’s heute in der Stadt in ein em 
netten Restaurant. 
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Tag 11 
Mega Avalanche im Peru-Style:   F/M 

Dachtet ihr wirklich, das hier wäre schon alles – e s 
könnte nicht besser sein? Habt ihr schon vom Mega 
Avalanche Rennen gehört, das einst kein Geringerer als 
die MTB-Legende Steve Peat gewann? Es wäre doch ein e 
Schande, dieses Juwel einer Bikefahrt nicht in eine  Tour 
zu integrieren! Wir werden uns also in einen kleine n 
Asphaltuphill knechten (falls wir wirklich wollen);  und die 
Begeisterung wird ihren wahren Höhepunkt erreichen in 
einem mehr als brillanten Singletrack-Himmel in For m 
von Downhill-Trails zwischen 4.200 – 2.800m. Nur au f 
den hübschesten Singletrack-Wegen, die man sich nur  
vorstellen kann! Und dem nicht genug – auch hier bi eten 
wir an, ein weiteres Mal, und nun wirklich ohne 
anzuhalten, den Spaß zu wiederholen; für diejenigen , die 
wider Erwarten das Maximum an Adrenalin erreicht 
haben, gibt es eine trickreiche Bikefahrt über eine n Fluss 
und an diesem retour zum Hotel, wo Chillen im garte n 
angesagt ist, mit einem Fläschchen kalter Cusquena – 
Glückseligkeit nach diesem Tag!! 

Tag 12 
Machu Picchu:      F/M 

Es gibt natürlich mehr in Peru, als „nur“ sensation elle 
Singletracks. Für diejenigen, die den optional 
angebotenen Kulturtrip zur legendären Inkastadt „ Machu 
Picchu “ gewählt haben, geht es heute zu einem der 
„neuen sieben Weltwunder“: einer terrassenförmig 
gebauten Stadt mit 216 Bauten, Tempeln und 
mehrgeschossigen Gebäuden, die in ihrer Hochblüte b is 
zu 1000 Menschen beherbergen konnte und mit Brunnen  
und Treppen miteinander verbunden waren.  

Da sich die Inkastadt in einem schwer zugänglichen 
Gebiet befindet und es keine Straßen dorthin gibt, ist eine 
Bahnfahrt dorthin schon ein Abenteuer & ein Highlig ht. 
Und obwohl hierher so manche Touristen unterwegs si nd, 
ist letztlich die fantastische Aussicht mehr als je den 
Trubel wert.  

 

Hier angekommen werden wir in einer komplett 
geguideten, kulturellen Besichtigungstour erfahren,  was 
es mit dieser mythischen Anlage einst auf sich hatt e. 
Anschließend machen wir uns auf, das Nachtleben von  
Cuzco  zu entdecken.  
Cuzco  bei Nacht nämlich ist möglicherweise extremer, als  
der härteste Singletrack, den wir gemacht haben – a lso 
bereitet euch auf besonders viel Spaß vor! Ob es nu n um 
besonders gutes Essen geht, Kneipen in Hülle und Fü lle, 
Salsa-Tänze oder Disco-Kitsch der 80er, Cuzco  hat alles 
zu bieten und schließt nicht, bevor das Tageslicht 
angebrochen ist… 

Tag 13  
Cuzco – ein letzter Kracher!     F 

Wahrscheinlich, ihr Lieben, werdet ihr euch jetzt n ichts 
Sehnlicheres wünschen, als einen FREI-Tag wie diese n 
(vor allem nach der Nacht zuvor!) auszukosten. Cuzco  ist 
ein großartiger Ort zum Chillen, ein Buch zu lesen,  zum 
Souvenirkauf, auch zum Erholen nach einer langen Na cht 
neben dem allmählichen Packen und Verstauen des Bik es 
im Koffer – ODER – und jetzt zur Hölle mit der Pack erei: 
wenigstens diesen einen letzten Singletrail, den mü sst ihr 
noch erleben!!! 

Wir würden um 11°°h vormittags aufbrechen, wenn das  
ok ist. Es wird ein Monster-Uphill (aber kein Probl em, 
denn jetzt sind wir ja endlich akklimatisiert; und 
außerdem haben wir ja auch noch unsren Support-Van 
für den Fall des Falles). Falls man jemals ein Down hill-
MTB-Video erfinden würde, dieser Trail würde als Mo dell 
dafür dienen: glatte Singletracks mit kleinen Jumps , 
Pfade, wo zufällig Einheimische die Wege kreuzen, w o 
teilnahmslos manche Hunde streunen, zwischen Bäumen  
hindurch, und das Ganze (fast das Ganze ausschließl ich) 
in purer Abfahrt.  
Quasi das allerletzte Ticket nach und für unsere le tzte 
Nacht in Cuzco ! 
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Tag 14  
Abflug/Heimreise – leider!     F 

Je nachdem, wie eure Flugzeit heißt (hoffentlich ni cht zu 
früh!) sammeln wir euch auf und bringen euch zurück  
zum Flughafen für den einstündigen Flug nach Lima . 
Falls ein wenig Zeit übrig ist, wäre das noch eine letzte 
Gelegenheit, das Gepäck zu verstauen und sich 
stadtwärts zu halten, um nochmals ein bisschen Kult ur 
zu erhaschen, ein paar der besten Meeresfrüchte der  Welt 
zu naschen, oder ein letztes Mal zu shoppen. Jedenf alls 
ist die check-in-Zeit für den internationalen Flug drei 
Stunden vor geplantem Abflug . Also seht zu, dass ihr 
rechtzeitig dran seid! 

Cuzco bei Nacht 

WICHTIG : 

Dieses Programm ist eine Vorschau zu unserer Peru-
Reise, die sich in ihren jeweiligen Tagesevents ins gesamt 
auf die Umsetzungsfähigkeit mit der jeweiligen Grup pe vor 
Ort bezieht. Es ist wichtig zu verstehen, dass sich  in 
Abhängigkeit von Wege-, Wetterbeschaffenheit, etc. 
jederzeit Änderungen ergeben können. Wir tun unser 
Bestes, uns detailliert an jeden einzelnen Punkt di eses 
Programmes zu halten, können freilich nicht garanti eren, 
dem Schema exakt zu folgen. Falls zufällige Dinge 
passieren, die wir nicht kontrollieren können, könn en 
sich Änderungen ergeben. Dennoch sind wir sicher, i hr 
habt immer eine ganz hervorragende Zeit! 


